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Zum Inhalt:

Die Modellbahnfirma PIKO im thüringischen Sonneberg feiert 2009 ihr mittlerweile 60-jähriges
 Bestehen. Allerdings wurde die Produktion der Spurweite N vor 20 Jahren eingestellt. In der  vor -
liegenden Dokumentation soll somit ein Überblick gegeben werden über die Spur N-Triebfahr-
zeuge in zeitlicher Reihenfolge ihrer Herstellung. Aber es wird auch ein Einblick vermittelt in den
technischen Aufbau der Modellfahrzeuge und damit dient dieses Buch auch als Ratgeber bei
 Reparaturarbeiten. Es werden seltene Varianten mit Bild aufgelistet und Modelle, die nie in
 Serienproduktion gingen, beschrieben. Illustriert von zahlreichen, größtenteils farbigen
 Abbildungen, beleuchtet der Autor den Anfang und das Ende der Spurweite N in den Jahren
von 1964 bis 1989.

Zum Autor:

Ulf Suchantke wurde 1952 im Landkreis Ammerland in Niedersachsen geboren und ist von Beruf
Pädagoge an einer Hauptschule. Seit mehr als 20 Jahren beschäftigt er sich mit Eisenbahnen
 sowohl im Original wie auch im Modell. Hauptinteresse gilt dabei den Dampflokomotiven. Seit
etwa 10 Jahren sammelt er Informationen zu PIKO-Spur-N-Triebfahrzeugen und hat diese nun für
die vorliegende Dokumentation zusammengetragen.

Preis:
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Beim Verfassen dieser Abhandlung Triebfahrzeuge
ergab sich immer wieder die Frage: L -
Spur - Eisenbahn im Osten Deutschlands losgel
und wirtschaftlichen Gegebenheiten der DDR darstellen? Ich denke,
dass hinl
Modellbahnentwickler in der DDR zu k
und Plastwerkstoffe von minderwertiger Qualit h-
stoffen sowie Stolpersteine in der Wirtschaft zwangen immer wieder die
Modellbauer zu neuen L
bereits daran, dass der Wirtschaftsrat der DDR nicht die Zustimmung f
eine Modell-Neuentwicklung gab. Wurde diese H
mussten dem Amt f
(ASMW) die hergestellten Entwicklungsmuster zur Abnahmepr
vorgelegt werden. Hier wurde nicht nur das Fahrverhalten der jeweiligen
Fahrzeuge getestet, auch wurde gepr
Exporterwartungen erf
heimischen Materialien herzustellen ist. Erst dann konnte mit der
Serienproduktion begonnen werden. Vorteilhaft f t-
sache, dass der VEB die n
besa
Kontrolle durch den Staat zu Beginn der 70er Jahre. Enteignung privater
Werkst in Volkseigene Betriebe machten die
vorhandene Situation nur noch schwieriger.
All diese Ausf
nicht unber
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Das Interesse, PIKO - Triebfahrzeuge in Spur N zu sammeln, hatte f
Zum einen kenne ich die Stadt Sonneberg, die ja Produktionsst tte der PIKO - Modelleisenbahn einst war und
wieder ist, aus Kindheitserinnerungen, weil sie auf th
West voneinander trennte. Als Kind habe ich oft von bayerischer Seite aus die T e der Stadtkirche

Richtung Th
Spielzeugmuseums mit einer Abteilung f - Modellbahnen gleich nach der
Wende gab mit den Ausschlag, sich f
Aber auch der Hang zur
tat ein -N-Triebfahrzeugpark ein
zahlenm - bereich. Die Modelle wurden
etwa in der Zeit von 1964 bis 1985 hergestellt. Neuerungen
unterblieben aber seit Anfang der 80er Jahre. Eingestellt wurde
die Produktion 1989. In der Zeit von 1964 bis 1975 wurden, ohne
Varianten mitgerechnet, 11 verschie- dene Loks pr
abgeschreckt hat mich dabei, aus heuti- ger Sicht betrachtet, die geringe
Detailtreue und das - sehen der Modelle. Ihre Aus-
strahlung mehr einem Spielzeug, was die kleine Bahn urspr
auch war, als einer Modellbahn, was sie heute eigentlich ist. Das war mit ein
Grund, weshalb PIKO- Modelle auf dem Modell- bahnsektor keine gro
Jahre hatte PIKO das Negativ-Image einer DDR Billigmarke. Erst in den letzten Jahren, wohl mit beg
durch Internetauktionen und Modellbahnb - Modelle bei Sammlern und Modellbahnfreun-
den immer beliebter. Viele Modelle sind immer noch, rund 20 Jahre nach ihrem Ende, zu relativ g
Preisen erh Januar 2009
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Zu Beginn meiner Sammelleidenschaft war es notwendig, einen b-
fahrzeugmodelle in Spur N von PIKO zu erhalten. Dazu dienten drei Kataloge aus den Jah-
ren 1968/69, 1970 und 1976, PIKO - Prospekte von 1964 bis 1970 und ein Buch

odell-Eisenbahnen TT + N + Z - International
Meine Idee war, die Lokomotiven nach ihren Katalognummern zu ordnen, wobei ich sehr
schnell feststellen musste, dass PIKO bei technischen oder optischen Ver i-
gen Modellen keine neue Nummer vergeben hat. Selbst Farbvarianten erhielten keine. [PIKO
hat zwar bei einigen sp
nur tauchten diese Ver
dass neue Kataloge von den ver
unterscheidet sich PIKO zu westdeutschen Herstellern, die ein Modell jedes Mal bei Neuauf-
lage, auch mit nur geringen Ver
Sammlermentalit
Somit wurde es schwer, erst einmal alle Fahrzeuge tabellarisch zu erfassen.
Eine weitere Hilfe fand ich dann im Sammlerkatalog von Siegfried Ebel. Hier waren Varian-
ten und Sondermodelle aufgef
Einen wesentlich genaueren -N-Sammlerseiten auf der
Homepage von Stefan Troitzsch (http://home.debitel.net/user/troitzsch). Er stellt die Loko-
motiven und Wagen in Bildern und mit allen wichtigen Informationen zur N-Spur von PIKO
vor.

-Buch -50 Jahre PIKO Modellbahnen- -Verlag gab Auf-
schluss das Erscheinungsjahr eines neuen Modells auf den Leipziger Messen in der Zeit
von 1964 bis 1974.
Alle diese Hilfsmittel formten die anschlie
weniger komplette Sammlung von PIKO Triebfahrzeugen aufzubauen.

PIKO Reklame 1967
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PIKO an einen ihrer
Betriebe der owjetischen ktien- esellschaft in Chemnitz zur
Spielzeugeisenbahn in Tischgr
Erste Modelle in H0 (Spurweite 16,5 mm ) erscheinen unter dem Namen PICO - Express
( Abwandlung von c lo = klein) auf der Leipziger Herbstmesse.

Betriebes an die neu gegr
Angliederung an den Volkseigenen Betrieb adio- und ernseh echnik
Verlagerung der Produktion zum VEB lektro - nstallation berlind
( Sonneberg ); Umbenennung der Firma in ( onier nstruktion)

In Radeburg bei Dresden wird eine Entwicklungsst
Werkzeug- und Musterbau eingerichtet. Hier werden neue Produkte f
das Stammwerk in Sonneberg entwickelt und auch produziert.
Gr
Sonneberg ( Uhrenfabrikation ) und dem Bestandteil
VEB Elektro-Installation Oberlind auf Beschluss des ZK der SED.
Moskauer Vertrag
Sozialistischen Wirtschaftsgebiet

Schlie

Eingliederung vieler mit staatlicher Beteiligung arbeitende Privatwerkst
VEB Kombinat PIKO Sonneberg (1972 - 1980), mit dem VEB PIKO Sonneberg als
Stammbetrieb. Nach Stagnierung des Absatzes von Modellbahnen im DDR-Binnenhandel
und im Sozialistischen Wirtschaftsraum wird nach neuen Absatzm
Ausland gesucht. Es werden interessante Exportmodelle in H0 und N produziert, von denen
Devisen f erden. Internationaler Durchbruch mit H0 Dampflok-
Fahrzeugen

Strukturelle Ver
Sonneberg als Betrieb des VEB Kombinat Spielwaren durch Ausgliederung der bisherigen
Betriebsteile Eisfeld, Meiningen und Pl
Die letzten VEB H0- Modelle erscheinen ;

Nach den politischen Ver -
gesellschaft muss sich der VEB PIKO in eine PIKO GmbH umwandeln.
Mit der Wende kommt die Konkurrenz durch Modellbahnfirmen aus demWesten.

Die Modellbahnproduktion soll aus Rentabilit
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des Werkes durch Dr. Ren -Spielwaren
GmbH. Im Zuge des Kaufs der PIKO wird zudem von Ortrun
D. Wilfer eine eigene Firma f
Modellspielwaren GmbH gegr rierte
Firma zieht von der Stadtmitte, wo sie
und dann als GmbH ans
Stadtrand, wohin bereits zu DDR- Zeiten einige Abteilungen ausgelagert waren.
50j -Modellbahn und 7 j -Spielwaren
GmbH

Geb
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Im Jahr 1960 stellte die Firma Arnold in N
Modelleisenbahn im Ma ann 1962,
zeitgleich mit der Gr
1 : 160.
Intention des neu formierten Sonneberger Betriebes war, fort zu f
den Jahren zuvor begonnen hatte; n ch den Bedarf an Spielzeug
f -Bev
realisieren konnten. Nach der Entwicklung von Haushaltsspielzeugen f
das damals typische Jungenspielzeug, die Modelleisenbahn, in gro
werden. Jedoch lie
noch nicht zu.
Durch einen Aufruf der Partei- und Betriebsleitung sollte eine neu gegr -
abteilung des VEB, die aus Mitgliedern der Gruppen Modelleisenbahn des EIO (Elektro-
Installation Oberlind) und Elektromechanische Spielwaren des Betriebes Feinmechanik be-
stand, Vorschl
erwuchs 1963 von Ulrich L ffler, einem Konstrukteur des VEB Feinmechanik, der Vor-
schlag, eine Spielzeugeisenbahn im Ma
zu produzieren. Damit war der Beginn der Spurweite N bei PIKO eingel i-
sierung des Vorschlages relativ schnell vonstatten gehen musste, wurde bei der Ausf
wenig R o-
bei die 9 mm Spurweite der Gleise zun r-
einstimmte.

Zum Vergleich:
Die linke Abbildung wurde
wahrscheinlich nach dem
Vorbild angefertigt.

Die rechte Darstellung entspricht
dem PIKO - Modell von 1964.

Auf der Leipziger Herbstmesse 1964 wurde die erste PIKO - Modellbahn der Nenngr
bestehend aus einer Lok V 180 ( siehe oben ), 3 zweiachsigen G e-
nenoval und Batteriekasten mit Regelger
zweite Hersteller der Welt, der diese Modellbahngr f-
nahm.
Die Reaktionen aus der Bev
gro
weiter zu entwickeln.
Eine neu gegr
Aufgabe so Einfluss auf die Neukonstruktionen zu nehmen, dass sich die Produkte auch in
Serie fertigen lie
Eine Produktionssteigerung beziehungsweise die Organisation neuer technologischer Abl u-
fe war aber nur mit zus ew
5-Kilometer-Sperrgebiet der innerdeutschen Grenze geh s-
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kr e-
stimmten Voraussetzungen m zu dieser Zeit im VEB PIKO auch
nicht die technologischen Gegebenheiten f
bestanden. Diese Probleme wurden dadurch gel
die zum VVB Spielwaren geh neren angesiedelt waren und
technische Know how verf e-
trieb, der die notwendigen Voraussetzungen und Kapazit
Wagenfertigung und das Lackieren und Dekorieren der Kunststoffgeh -Rohlinge der N-
Spur- Triebfahrzeuge dorthin verlagert. Bei freien Kapazit
wurden sogar die Lokomotivgeh
wurden wiederum zur Komplettierung der Fahrzeuge nach Sonneberg zur
Schl sselziffern bei den Katalognummern zeigen die Produktionsbetriebe an. So bedeutet 5/
vor der Artikelnummer 41... bei den Lokomotiven, dass sie beim VEB [Kombinat] PIKO in
Sonneberg gefertigt wurden.
Aber schon bald gab es Forderungen vom Amt f n-
pr
produzieren, bei der Ma - und Detailtreue eingehalten werden sollte. Im Novemberheft
1965 schrieb -
setzen wird, h
Eingehen auf die verst
Die Anfangsmodelle [und sp - Fahr-
gestell, das sich in nur geringf
Durch Aufsetzen eines entsprechenden Geh r-
schiedliche Bahnverwaltungen herzustellen: eine V 180 der Deutschen Reichsbahn, eine BB-
Elektrolok der franz tandlok der
Diese Lokomotiven wie auch G - und Personenwagen wurden noch mit der PIKO-
eigenen Metallhakenkupplung ausgestattet. Dann nahm ab Mitte der 60er Jahre der Staat
immer mehr Einfluss auf das Modellbahnwesen der Spurweite N. PIKO N- Eisenbahnen
sollten, zwecks Devisenbeschaffung, Export-tauglich gemacht werden. Wichtige Voraus-
setzung f -System
kompatible Fahrzeugkupplung. Dazu wurden schon bald Lizenzverhandlungen mit Arnold
gef -Kunststoff-Kupplung nach der eu-
rop isenbahnnorm NEM 356 selbst herstellen und einsetzen durfte.
Bis etwa Mitte der 70er Jahre wurde verst - Spur- Sortiment auf dem Modellbahn-
sektor voran getrieben. PIKO bot eine breite Palette von Fahrzeugen basierend auf Vorbil-
dern der ostdeutschen und osteurop
Des weiteren kamen Modelle westeurop
ohne jeglichen Bezug zur Realit auf den Markt. Es wurden einige recht ungew
Fahrzeuge nachgebaut, wie z.B. die Baureihe 118 mit Vollsichtkanzel, der Dieseltriebwagen
VT 4.12 oder die tschechischen Lokomotiven S 699.0 und T 449.0, deren Vorbilder in der
Realit Prototypen geblieben sind.
Von 1964 bis 1975 entstanden, jeweils ohne Varianten, 11 verschiedene Triebfahrzeuge,
30 Wagen und diverses Zubeh -Spur-Fahrzeuge sogar
ein eigener Katalog.
In den 70er Jahren tauchte im VEB rkzeug- und rmenbau in Meissen ein Probe-
spritzling auf, der r-
tig. Egon Jakobi schreibt im PIKO -Buch Seite 74 von der Entwicklung eines Trieb-
fahrzeuges BR 03 DR, Reko, in der Nenngr u-
sewerkzeuge fertig war. [Vier produktionsbereite Spritzformen waren von WeFo Meissen
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bereits dem VEB PIKO geliefert worden. F
und 80% fertiggestellt.]
Im
Rohlinge f -Klasse

bereits ein hervorragender Detaillierungsgrad
auszumachen. Wie es schien, sollten der Antrieb
und die Stromaufnahme
55 erfolgen
Arbeiten an diesem Modell 1972 bereits in
vollem Gange waren, als eines Tages
Betriebsfremde in der Werkstatt auftauchten, die

die Vollmacht besa , die Arbeit an diesem Vorhaben sofort abbrechen zu lassen und auch
die angefangenen Werkzeuge mitzunehmen. Ein Grund f
geworden.
freundlicher Genehmigung der Zeitschrift
gezeigt werden d
Das
nicht mehr befriedigen. Nach anf m wegen des geringen
Platzbedarfs (bei den DDR-Plattenbauten ein wichtiges Argument) und dem relativ niedrigen
Preis, kamen im Laufe der Jahre doch immer mehr Bedenken unter den Modelleisenbahnern
auf. W -Modelle sehr detailliert ausgefallen waren, blieben die meis-
ten anderen auf einem eher bescheidenen Niveau. Ab Mitte der 70er Jahre wurde die Spur-
weite N bei PIKO mehr und mehr zu einem h-
te Kapazit eite H0 ben
osteurop - Markt zugunsten von
H0- und TT- Artikeln. Daher gab es immer wieder Phasen, wo die N- Herstellung gedrosselt
werden musste. Zeitweilig wurde sogar ihre Einstellung in Erw
die Verlagerung der Fertigung nach Ungarn. Letztmalig wurde inoffiziell eine Triebfahrzeug
- Neuheit 1983 auf der Leipziger Fr
In den 80er Jahren stie vorhandenen Erzeugnisse weiter zu
produzieren, bei PIKO auf immer weniger Gegenliebe, zumal die damit verbundenen
Probleme wie Materialbeschaffung, Einhaltung der Fertigungstoleranzen mit verschlissenen
Werkzeugen von Jahr zu Jahr gr t t-
schen Modellen nicht mehr zu vergleichen. Das Resultat war, dass am 31.5.1989 die Produk-
tion von Erzeugnissen der Spur N endg
nahme damit, dass

1. von Modellbahnerzeugnissen in drei Nenngr
und H0) notwendigen Kapazit

2. der Trend mehr und mehr zu Erzeugnissen der Nenngr
3. die f -Erzeugnissen erforderlichen Werkzeuge nunmehr
g
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0a Diesellok V 180 006 DR Hakenkupplung gr - grau Verkehrsmuseum
Dresden

0b Diesellok V 180 DR Hakenkupplung blau - grau Verkehrsmuseum
Dresden

1 5720/5/1 Diesellok V 180 006 DR Hakenkupplung rot - grau 64 68 LHM 1964
2 5/ 4100 Diesellok V 180 006 DR Normkupplung rot - grau 69 75
3 5430/5/1 Diesellok V 180 006 DR Hakenkupplung rot - silbern 64 68
4 5/ 4100 Diesellok V 180 006 DR Normkupplung rot - silbern 1969

5 5720/5/2 Elok BB 9210 SNCF

Hakenkupplung
starre Pantographen
Diesellok-Achs-
blenden

gr 65 ? LFM 1965

6 5420/5/2 Elok BB 9210 SNCF Hakenkupplung
starre Pantographen gr 1968

7 5420/5/6 Elok BB 9210 SNCF Normkupplung
starre Pantographen gr 1969

8 5/ 4102 Elok BB 9210 SNCF

Normkupplung
2 kleine K
bewegliche Panto-
graphen

gr 1970

9 5/ 4102 Elok BB 9210 SNCF

Normkupplung
ohne K e-
wegliche Panto-
graphen

gr 70 89

10
in 5/ 0662
und

0667/100
Elok BB 9200 NS Normkupplung gelb,

graue L
? 84

11 Elok BB 9200 NS Normkupplung grau,
gelbe L

um 1984

12 5/ 4102
/ 400 Elok BB 9200 DB Normkupplung rot ? 84

13 5720/5/5 Diesellok T 449 Hakenkupplung rot - silbern 1966 LHM 1966
Handmuster

14 5430/5/5 Diesellok T 449 Hakenkupplung rot - silbern 66 68
15 5/ 4106 Diesellok T 449 Normkupplung rot - silbern 69 89

16 5/ 4103 Dampflok 65 1010 DR

ohne Totenkopf-
zeichen
Stromaufnahme:

1. u. 4. Achse

schwarz -
rot 67 LHM 1967

Handmuster

17 5/ 4103 Dampflok 65 1010 DR
Metallbolzen
Stromaufnahme:

1. u. 4. Achse

schwarz -
rot 68 70

18 5/ 4103 Dampflok 65 1010 DR
Plastikzapfen
Stromaufnahme:

alle Achsen

schwarz -
rot 71 89

19 0652 Dampflok 65 1. u. 2. Serie silbern ab 1970

20 Sonder-
modell Dampflok 65 1. u. 2. Serie golden ab 1970
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21 5/ 4108 Diesellok M 61 002 MAV mit Licht orange 68 - 89 LHM 1968
22 5/ 4111 Diesellok 204 001 SNCB mit Licht gr - gelb 69 - 89 LFM 1969
23 5/ 4112 Diesellok Mv 1122 DSB mit Licht braun 69 - 89 LFM 1969

24 5/ 4107 Diesellok V 180 059 DR Vollsichtkanzel blau-silbern 1969 LFM 1969
Messemodell

25 5/ 4107 Diesellok V 180 059 DR Vollsichtkanzel blau-silbern 69 - 70
26 5/ 4107 Diesellok 118 059-5 DR Vollsichtkanzel blau-silbern 71 - 89

27 5/ 4107
/ 001 Diesellok 118 059 DR Vollsichtkanzel rot-

elfenbein 83 - 89 inoffiziell
LFM 1983

28
5/ 4107
/ 090 und
in 5/ 0661

Diesellok 118 059 NS Vollsichtkanzel rot-
elfenbein ? - 84

29 5/ 4117 Dampflok BR 55 3784 DR 1. Serie 4 Zahnr schwarz-rot 1970 LFM 1970
30 5/ 4117 Dampflok BR 55 3784 DR 2. Serie 2 Zahnr r schwarz-rot 70 - 79
31 5/ 4118 Dampflok 040.D.90 SNCF 2 Zahnr schwarz 70 - 72 LHM 1970
32 5/ 4118 Dampflok 040.D.90 SNCF 4 Zahnr schwarz 1970
33 5/ 4119 Dampflok 81 467 SNCB 2 Zahnr schw.-gr 70 - 72 LHM 1970
34 5/ 4120 Dampflok 427 0500 2 Zahnr schwarz-rot ab 1971 - ?
35 Sonder-

modell Dampflok 55 alle 2 und 4 Zahnr silbern ab 1970

36 5454120/
5/7 Dampflok 55 alle 2 und 4 Zahnr golden ab 1970

37 5/ 4121 Elok YC4 092 SZD braun-braun-
blaugrau 71 - 89 LHM 1971

38 5/ 4121-
191 Elok YC4 092 SZD rot- beige-

grau 71 - 89

39 5/ 4121-
192 Elok YC4 092 SZD blau-

beigegrau 71 - 89

40 Elok YC4 092 SZD rot-
orange um 1982

41 5/ 4105 Triebwg. VT 4.12.02 DR mit Licht blau-grau 71 - 89 LHM 1971
42 5/ 0649 Triebwg + Beiwagen DR blau-grau 71 - 89
43 5/ 4141 Beiwagen DR blau-grau 71 - 89
44 5/ 4109 Elok S 699 001 orange 73 - 89 LFM 1973

45 5/ 4124 Diesellok 118 347-4 DR Regel Linie gedruckt rot-elfenbein 1975 inoffiziell
LHM 1975

46 5/ 4124 Diesellok 118 086-8 DR Regel Linie gedruckt rot-elfenbein 76 - 80
47 5/ 4124 Diesellok 118 086-8 DR Regel Linie gespritzt rot-elfenbein 80 - 89
48 5/ 4124 Diesellok 118 059-5 DR Regel Linie gespritzt rot-elfenbein ?
49 5/ 4124 Diesellok 118 059-5 /

086-8 DR Regel rot-elfenbein ?

unklar eipziger r esse LFM
eipziger erbst esse LHM
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Bild 0a

Bei diesen beiden Fahrzeugen handelt es sich, laut Auskunft des Kustos des erkehrs useums
resden (VMD), nicht um Sonderanfertigungen f seum.
Dem Inventarverzeichnis des VMD ist zu entnehmen, dass beide Modelle aus dem Nachlass von Fritz
Hornbogen* aus Erfurt stammen und dem Museum am 30.06.1980 zur Verf
Egon Jakobi, ehemaliger Chefentwickler bei PIKO, h rchaus f
mal in Eigenregie entstanden sind. PIKO lie -Spur-
Modelle vom VEB VERO Olbernhau durchf
Fahrzeuge mit einer eigenen Lackierung und im Falle der gr -grauen V 180 auch Bedruckung ver-
sehen. Vielleicht ist die blau-graue Lok auch von F. Hornbogen selbst modifiziert worden. Als Farb-
muster-Demos dienten diese Modelle jedoch nicht; auf alle F ne
weiteren Exemplare bisher bei Sammlern aufgetaucht sind. Das blau-graue Modell ist um 1965 ent-
standen.

* Fritz Hornbogen war in den 50er Jahren Modellbahnkonstrukteur beim VEB Elektroinstallation
Oberlind (Sonneberg), wo damals PIKO- Modelleisenbahnen hergestellt wurden. In den 60er
Jahren bis zu seinem Tod 1978 war er zun
sp ig. Als Mitglied der Technischen Kommission
des Deutschen Modelleisenbahn Verbandes der DDR (DMV) war er Autor mehrerer technischer
Beschreibungen von Modell- Triebfahrzeugen im Modelleisenbahner ab Mitte der 60er Jahre.

Bild 0b

Zweileiter-
Gleichstrom

Kunststoff keine 2 110 mm Verkehrsmuseum
Dresden

V 180 006 DR gr -grau Hakenkupplung

Zweileiter-
Gleichstrom

Kunststoff keine 2 110 mm Verkehrsmuseum
Dresden

V 180 DR blau-grau Hakenkupplung ohne Nummer
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Von diesem Fahrzeug gibt es sogar ein paar Bilder, allerdings in schlechter Qualit
In der Zeitschrift
Bildern und Text von Fritz Hornbogen, Erfurt vorgestellt. Betrachtet man die Bilder genauer,
erkennt man beim l
Untergestell.

Auf dieser Abbildung kann
man sogar die hell-grau ange-
malten F hrerstandt -
kennen.

Bei der
fahrenden Diesellok sieht
man eindeutig die markante
Frontpartie des Unikats des
VM Dresden.
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Bild 1

Bild 2

Das Originalfahrzeug V 180 006 geh
der DDR an die Deutsche Reichsbahn erstgelieferten Serienlokomotiven und wurde am 30. Januar
1963 in Dienst gestellt.

Die Anfangsmodelle dieser Baureihe unterscheiden sich von den nachfolgenden durch kleinere R
Urspr
Weichen herausgebracht, die diese Lokomotiven entgleisen lie s-
sern, wurde der Raddurchmesser um Millimeterbruchteile vergr

Zweileiter-
Gleichstrom

Kunststoff keine 2 110 mm LHM 1964

5720/5/1 V 180 006 DR rot-grau Hakenkupplung

Zweileiter-
Gleichstrom

Kunststoff keine 2 110 mm 1969

5/ 4100 V 180 006 DR rot-grau Normkupplung
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Bild 3

Diese Lok kommt sowohl mit Haken- als auch mit Normkupplung vor. Deswegen ist diese Variante
um 1968 herum einzuordnen, zu der Zeit, wo sich in der DDR die Umstellung auf die genormten
Kupplungen der westlichen Modellfahrzeuge vollzog. Diese Farbvariante muss es aber nur kurz
gegeben haben, weil sie auf Eisenbahnb

Bild 4

Zweileiter-
Gleichstrom

Kunststoff keine 2 110 mm 1968

5430/5/1 V 180 006 DR rot-silbern Hakenkupplung

Zweileiter-
Gleichstrom

Kunststoff keine 2 110 mm 1969

5/ 4100 V 180 006 DR rot-silbern Normkupplung
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zeuge in zeitlicher Reihenfolge ihrer Herstellung. Aber es wird auch ein Einblick vermittelt in den
technischen Aufbau der Modellfahrzeuge und damit dient dieses Buch auch als Ratgeber bei
 Reparaturarbeiten. Es werden seltene Varianten mit Bild aufgelistet und Modelle, die nie in
 Serienproduktion gingen, beschrieben. Illustriert von zahlreichen, größtenteils farbigen
 Abbildungen, beleuchtet der Autor den Anfang und das Ende der Spurweite N in den Jahren
von 1964 bis 1989.

Zum Autor:

Ulf Suchantke wurde 1952 im Landkreis Ammerland in Niedersachsen geboren und ist von Beruf
Pädagoge an einer Hauptschule. Seit mehr als 20 Jahren beschäftigt er sich mit Eisenbahnen
 sowohl im Original wie auch im Modell. Hauptinteresse gilt dabei den Dampflokomotiven. Seit
etwa 10 Jahren sammelt er Informationen zu PIKO-Spur-N-Triebfahrzeugen und hat diese nun für
die vorliegende Dokumentation zusammengetragen.

Preis:
39,00 EUR

Münzen & Sammeln
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